
Zeit zum Auftanken
FELDKIRCH Hanna Naphegyi steck-
te viel Herzblut in das Unterneh-
men. Die Familientankstelle, wie 
die 32-Jährige ihr Projekt nannte, 
sollte ein Ort zum Ankommen für 
Familien sein. Ein Raum, in dem je-
der sein darf wie er ist und wo Platz 
ist für Gefühle, Austausch und Zu-
sammenhalt. Im September setzte 
die dreifache Mutter die Idee in die 
Tat um, doch die Pandemie brems-
te Hanna bald aus. Der Spielraum 
pausiert. Beratungen erledigt sie 
telefonisch, Vorträge hält sie on-
line, den nächsten am 17. Dezem-
ber. Aufgeben deswegen? Kam nie 
in Frage. „Im Jänner starte ich mit 
dem gesamten Angebot neu durch“, 
kündigt Hanna Haphegyi an. Ihre 
Stimme klingt fest und durchset-
zungsfähig.

Eigene Erfahrungen
Sie möchte wieder für Familien und 
Kinder da sein, mit ihnen auftanken 
und gemeinsam wachsen. Ein Spiel-
raum für Eltern und Kinder, Bera-
tungen, Vorträge und Workshops 
sollen dabei helfen. „Eltern sein 
ist nichts, was wir mit der Schwan-
gerschaft oder der Geburt des Kin-
des lernen und beherrschen. Da-
für gibt es keinen Führerschein zu 
bestehen, aber es gibt Menschen, 

die diese Reise mit Leidenschaft 
und Erfahrung begleiten“, möchte 
Hanna Naphegyi einer dieser Men-
schen sein. Die junge Feldkircherin 
ist ausgebildete Diplomkranken-
schwester. Zehn Jahre lebte sie mit 
ihrem Mann in Wien. Dort kamen 
auch zwei der drei Kinder auf die 
Welt. Am eigenen Leib hat sie da-
bei erfahren, wie wenig Rückhalt 
eine Familie hat, wenn das engere 

In Feldkirch betreibt Hanna Naphegyi eine besondere Familientankstelle.

soziale Umfeld und damit Unter-
stützung fehlt. Gleichzeitig hatte 
Hanna Sehnsucht nach den Bergen 
und einem Leben in ländlicher Um-
gebung. Alles zusammen bewog 
die Familie schließlich noch vor 
der Geburt des dritten Kindes zur 
Rückkehr nach Vorarlberg. Dabei 
entstanden  letztlich auch die Plä-
ne, Unterstützungsangebote für Fa-
milien zu schaffen. Entstanden ist 
daraus die Familientankstelle.

Bedürfnisse und Gefühle
Trotz der kurzen Zeit seit der Grün-
dung und der Einschränkungen 
durch Corona konnte sich Han-
na Naphegyi schon einen gewis-
sen Bekanntheitsgrad erarbeiten. 
„Mittlerweile werde ich von Kin-
derbetreuungseinrichtungen zu 
Vorträgen eingeladen“, erzählt sie 
stolz, und ihre Dienste als Doula 
werden ebenfalls gerne angenom-
men. Als Doula begleitet Hanna 
werdende Mütter durch die Zeit 
von Schwangerschaft und Wochen-
bett. In dieser Funktion macht sie 
auch Hausbesuche. Im Spielraum 
wiederum schaut sie dazu, dass 
Kinder und Eltern auf ihre Rech-
nung kommen. „Die Bedürfnisse 
und Gefühle der Kinder stehen im 
Fokus“, betont sie. Die Eltern sind 
Beobachter. Sie sollen das Kind für 
einmal aus einem anderen Blick-
winkel kennenlernen. Um fit für die 

Arbeit zu sein, achtet Hanna Naph-
egyi gut auf sich. Ihr Mann unter-
stützt sie in ihren beruflichen Ambi-

tionen, zudem ist sie gerne und viel 
draußen, singt und übt sich in Pi-
lates. Auf diese Weise findet sie zu 

sich selbst. „Das brauche ich“, sagt 
sie tatendurstig und fiebert dem 
Neustart entgegen. VN-MM

Den Kontakt zu Tieren beschreibt Hanna Naphegyi als besonders wichtig für ihr Leben. NAPHEGYI

Tiere spielen im Leben von Hanna Naphegyi 
eine große Rolle.

Auch Balgereien mit dem Nachwuchs kommen bei 
Hanna nicht zu kurz.

Es gibt kaum ein Foto, das Hanna ohne Kinder zeigt. 
Ihr Wissen über Familien gibt sie gerne weiter.

Hanna Naphegyi kann nicht nur ernst sein. Sie hat auch ihre lustigen 
Seiten, die sie gerne einmal beim Radfahren ausspielt.

Auch mit ihren Kindern ist Hanna Naphegyi gerne in der Natur unter-
wegs. Nachwuchs und Natur vermögen ihr viel zu geben.
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ZUR PERSON

HANNA NAPHEGYI
www.familientankstelle.com
ALTER 32
AUSBILDUNGEN Diplomkrankenschwes-
ter, Eltern-Kind-Spielraumleiterin, 
Doula, Aware Parenting Instructor
FAMILIE verheiratet, 3 Kinder (1, 4 und 
5 Jahre)
WOHNORT Feldkirch

epaper.vn.at

Täglich 
neun Seiten 
mehr  
Heimat: 
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Heimat BREGENZ

Wir sind 
für Sie da!

Schreiben Sie uns!

Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Bregenz:
» E-Mail: heimat.bregenz@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 168

INGMAR JOCHUM
ingmar.jochum@vn.at
05572 501 - 993

Wasserversorgung und  
Ökostrom im Fokus

HÖRBRANZ Die Reduktion des 
Energieverbrauchs und der Ausbau 
der Energiegewinnung aus erneu-
erbaren Quellen gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung. Im Frühjahr 
hatte sich die Hörbranzer Gemein-
devertretung darauf verständigt, 
künftig den gesamten gemeindeei-
genen Strombedarf aus Ökostrom 
und somit aus zu 100 Prozent erneu-
erbarer Energie zu beziehen. Der 
bereits 2009 angeregte und nach-
folgend geschaffene Ökostrom-
fonds (ein Cent pro Kilowattstunde 
für erneuerbare Energiequellen und 
Projekte) der Gemeinde wäre somit 
obsolet geworden.

Nachhaltige Investitionen
Den Gemeindeverantwortlichen 
ist es mit dem bisherigen Engage-
ment im Umweltbereich weiterhin 
ein Anliegen, ein klares Zeichen zu 
setzen. Somit fand der Antrag auf 
Abänderung der Richtlinie und zur 
Fortführung des gemeindeeigenen 
Ökostromfonds eine einstimmige 
Annahme. Die Gelder, die ange-
spart werden, sollen bei anste-
henden Projekten der Gemeinde 
nachhaltig investiert werden, bei-
spielsweise in Photovoltaikanlagen.

Trinkwasserversorgung sichern
Künftig möchte die Marktgemein-
de neben Trinkwasserlieferungen 

an die Nachbargemeinde Lochau 
auch sicherstellen, dass der Bezug 
auf Gegenseitigkeit gegeben ist. 
Das bedeutet, dass es auch möglich 
sein wird, Trinkwasser von Lochau 
nach Hörbranz im Rahmen eines 
Notverbundes zu liefern. 

Neues Pumpwasserwerk
Während der anstehenden Baupha-
se zur Errichtung des neuen Pump-
wasserwerks Straußen ist die Ein-
speisung von Grundwasser in das 
bestehende Trinkwassernetz nicht 
möglich. Dennoch kann der Groß-
teil des benötigten Wassers aus 
den Quellen in Möggers bezogen 
werden. Zur Absicherung der Ver-

sorgung wird ein zusätzlicher Was-
serbezug aus Lochau bzw. Bregenz 
nötig sein, der wiederum eine grö-
ßer dimensionierte Infrastruktur in 
Hörbranz erfordert. 

Zur Erweiterung des bestehen-
den Übergabeschachtes war der 
Ankauf einer Fläche in der Größen-
ordnung von 220 Quadratmetern 
erforderlich. Der ausgearbeitete 
Vertrag sieht vor, dass die Gemein-
de das Grundstück erwirbt, pri-
mär aber keine finanziellen Mittel 
fließen. Für den Gegenwert der 
bezeichneten Fläche (hierbei han-
delt es sich um keinen Baugrund) 
wurde mit dem Grundeigentümer 
vereinbart, dass die Marktgemein-
de Hörbranz erforderliche Schutz- 
und Abgrenzungsbauten errichtet. 
Die Gemeinde baut also eine Ein-
friedungsmauer zum Schutz und 
als Abgrenzung beim betreffenden 
Grundstück. Dem Grundgeschäft 
stimmten bei der neunten Sitzung 
der Hörbranzer Gemeindevertre-
tung alle Mandatare zu.

Sitzung vor Weihnachten online
Die nächste und letzte Gemein-
devertretungssitzung findet mor-
gen, Mittwoch, 15. Dezember, im 
Leiblachtalsaal statt. Diese kann 
wieder live über die Gemeinde-
homepage www.hoerbranz.at mit-
verfolgt werden.

Hörbranz trifft Vorkehrungen für Versorgungssicherheit.

Hörbranz schafft Grundlagen zum Aus-
bau der Trinkwasserversorgung.

Das Pumpwasserwerk Straußen in Hörbranz soll erneuert werden. MG HÖRBRANZ

Zwei Heimspiele nach Zwangspause
Wälder Eishockey-
team empfängt nun 
Feldkirch und Linz.
ANDELSBUCH Das Corona-Virus 
machte auch vor dem EC Bre-
genzerwald nicht halt. Aufgrund 
mehrerer positiver Fälle unter den 
Spielern mussten nicht nur drei 
Meisterschaftspartien verschoben 
werden, die Cracks konnten zehn 
Tage lang auch nicht trainieren. 
Jetzt hofft man im ECB-Lager, dass 
das für morgen, Mittwoch, 15. De-
zember, terminisierte Derby gegen 

die VEU Feldkirch planmäßig und 
auch mit Zusehern in der Dornbir-
ner Messeeishalle über die Bühne 
gehen kann. „Die Teamärzte wer-
den erst kurzfristig eine Entschei-
dung treffen können, welche Spie-
ler einsatzfähig sind. Aus unserer 
Sicht möchten wir natürlich – trotz 
des Trainingsrückstands – antre-
ten. Unser Terminkalender ist bis 
Ende Jänner sowieso schon dicht 
gedrängt“, so Pressesprecher Mario 
Kleber.

Die Wälder sinnen im Heimderby 
auf Revanche, in Feldkirch musste 
man sich ja trotz einer 2:0-Führung 

bis kurz vor Schluss in der Verlän-
gerung noch mit 2:3 geschlagen ge-
ben. Gegen den Tabellenvorletzten 
ist jedoch Vorsicht geboten, gingen 
die Montfortstädter doch in drei der 
vergangenen fünf Spiele als Sieger 
vom Eis.

Am Samstag gegen die Steel Wing
Drei Tage später, am Samstag, 18. 
Dezember, gastieren dann die Steel 
Wings Linz, die auf Rang 15 liegen, 
in Dornbirn. Spielbeginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr, beide Partien werden 
wie üblich live auf valcome.tv über-
tragen. SIHA Die Wälder Tiger rechnen gegen die Nachzügler mit einem Punktezuwachs. SIHA

Schneelage macht Skispaß 
im Frühwinter möglich

Schneiderkopflifte 
sind seit 10. Dezem-
ber in Betrieb.
BUCH Über Jahrzente sind der 
Schlepplift und der Übungslift am 
Bucher Hausberg Schneiderkopf 
eine bedeutende Freizeiteinrich-
tung in der kleinen Hofsteigge-
meinde. Seit vielen Jahren ergänzt 
das Förderband für Kids am großen 
Tummelplatz den Skispaß. Dass die 
Schneiderkopflifte bereits Anfang 
Dezember im Vollbetrieb sind, ist 
durchaus etwas Besonderes. Wäh-
rend in der Vergangenheit dazu 
oftmals die Schneelage nicht aus-
reichend war, ist die Ausgangslage 
heuer eine gänzlich andere. Mit den 
Niederschlägen der vergangenen 
Tage zeigt sich die Berggemeinde 
tief winterlich. „Wir konnten be-
reits am 10. Dezember bei besten 

Bedingungen den Betrieb im Fa-
milienskigebiet aufnehmen“, freut 
sich Bürgermeister Franz Martin. 
Nun hoffen die Verantwortlichen 
der Gemeinde und des örtlichen 
Sportvereins, dass die weiße Pracht 
gekommen ist, um zu bleiben.

Lifte täglich geöffnet
Spielt das Wetter mit, könnten die 
Bucher den traditionellen Weih-
nachtsskikurs über die gesamte 
Dauer sozusagen vor der eigenen 
Haustüre abhalten. Skifahren in 
Buch ist derzeit nun wochentags 
von 12.30 – 16.15 Uhr und an Wo-
chenenden und Feiertagen von 9 
– 16.15 Uhr möglich. Punkte- und 
Tageskarten sind beim Übungslift 
erhältlich. Zudem ist das in Rhein-
talnähe gelegenen Skigebiet längst 
auch Partner des 3-Täler-Pools. 
Weitere Auskünfte gibt es im Ge-
meindeamt unter 05579 8212. MST

 Mit dem kräftigen Wintereinbruch wird der Bucher Hausberg wieder zum Treffpunkt für 
Wintersportfans. MST

Hochzeit, Geburt und Taufe
in der VN-Heimat

BREGENZ  Wenn ein Paar seine Lie-
be am Standesamt besiegelt, die 
Familie um ein neues Mitglied be-
reichert wird oder der kleine Spross 
getauft wurde, möchte man das 
freudige Ereignis am liebsten mit 
der ganzen Welt teilen. Die ganze 
Welt geht sich nicht aus, aber wenn 
Sie die Geburt Ihres Kindes in der 
VN-Heimat vermelden wollen, 
dann senden Sie uns einfach ein 
Foto Ihres Babys mit folgenden In-
formationen: Wie lautet der Name? 
Wie heißen die Eltern, wie die Ge-

schwister? Und wo sind Sie zu Hau-
se? Wann und wo kam der oder die 
Kleine auf die Welt? Wie groß und 
wie schwer war Ihr Baby bei der Ge-
burt? Das alles bitte per Mail an hei-
mat.bregenz@vn.at schicken und 
Ihr Baby erscheint auf VOL.at und 
in der VN-Heimat. Dasselbe Prinzip 
gilt auch bei einer Hochzeit oder ei-
ner Taufe – einfach per Mail ein Foto 
mit passendem Hochzeits- oder 
Tauftext schicken, und schon wird 
der freudige Anlass auf VOL.at und 
in der VN-Heimat veröffentlicht.
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witus macht den Sonntag
im Wald wieder golden

BEZAU  Gerade noch rechtzeitig 
kamen die Lockerungen, um den 
witus-Gemeinden Bezau, Reuthe, 
Bizau und Mellau die achte Auflage 
des Goldenen Sonntags am vierten 
Adventsonntag zu ermöglichen. 
Rund drei Dutzend Geschäfte und 
Gastronomiebetriebe laden deshalb 
am 19. Dezember von 13 bis 17 Uhr 
dazu ein, den letzten Adventsonntag 
bei einem Ausflug zum „Christkindlo 
und Gnüßo“ zu verbringen.

Achte Auflage alter Tradition
Bis in die 1960er-Jahre war es eine 
weitverbreitete Gepflogenheit, der 
Bevölkerung mit verkaufsoffenen 
Sonntagen (Silberner und Goldener 
Sonntag) eine zusätzliche Einkaufs-
möglichkeit zu bieten. 

2014 hat witus diese Tradition 
wieder aufleben lassen und hat zu-
mindest den Goldenen Sonntag in 
rund drei Dutzend Geschäften und 
Gastronomiebetrieben angeboten 
– die achte Auflage steht erneut im 
Zeichen von Corona, doch die Wirt-
schaftstreibenden im „witus-Raum“ 
haben schon im Vorjahr und bei 
zahlreichen anderen Aktionen in den 
vergangenen fast zwei Jahren unter 
Beweis gestellt, dass eine Durchfüh-
rung von Veranstaltungen unter Ein-
haltung der Vorgaben einwandfrei 
möglich ist.

Goldene Momente
Die Betriebe, die an der Aktion betei-
ligt sind, haben sich bestens vorbe-
reitet. Neben einem breiten Angebot 
an Geschenksideen wartet auf die 
Gäste musikalische Unterhaltung. 
Fix sind bereits das Flügelhornduo 
Bartholomäus Natter/Laurin Häns-
ler und der Bizauer Kulturexpress, 
die mit ihren Instrumenten Weih-
nachtsstimmung in die Dörfer zau-
bern, „Aber wir bemühen uns noch“, 
so witus-Geschäftsführer Joachim 
Kresser, „weitere Gruppen oder So-
listen zu organisieren. Es war alles 
ein wenig hektisch, weil wir bis vor 
wenigen Tagen nicht wirklich planen 
konnten.“

Sanfte Mobilität
Auch die Anbindung an den öffent-
lichen Verkehr konnte verbessert 

werden: So kann man mit den Linien 
34, 35, 36, 40 und auch mit der neuen 
Linie 33 anreisen und sich zwischen 
den Dörfern Bezau, Reuthe, Bizau 
und Mellau bewegen. 

Stichwort sanfte Mobilität: Am 
kommenden Wochenende ist auch 
die Bezauer Seilbahn in Betrieb und 
lädt zu einem Ausflug in luftige Hö-
hen ein. STP

„Christkindlo und Gnüßo“ in Bezau, Bizau, Mellau und Reuthe.

Joachim Kresser: „Am Sonntag ist 
Christkindlo und Gnüßo angesagt.“  STP/2

Am vierten Advent ist für Bezau, Reuthe, 
Bizau und Mellau Goldener Sonntag.

Wenige Tage vor Weihnachten kann der Goldene Sonntag nun doch stattfinden.  WITUS
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Herbstlicher Genuss 
beim PVÖ Hard
PENSIONISTENVERBAND HARD 
Es gehört zur beliebten Tradition, 
dass sich die Mitglieder des Pen-
sionistenverbandes (PVÖ) Hard 
im ATSV-Heim treffen, um ge-
meinsam das Schlachtbuffet zu 
genießen. Die Obfrau der Harder 
Pensionisten, Evi Woinesich, Vi-
zeobfrau Hannelore Gehrer und Fi-
nanzchefin Margrit Örtle boten den 
hungrigen Mitgliedern alles was 
Liebhaber von Schlachtplatten sich 
wünschen: Blut- und Leberwürste, 
Kesselfleisch, Knödel, und vieles 
mehr. Auch Bürgermeister Martin 
Staudinger und GR Elfriede Bastiani 
schauten vorbei und konnten mit-
erleben, wie die PVÖ-Mitglieder 
nicht nur das Essen genossen, son-
dern auch die Gesellschaft der über 
90 Teilnehmer sowie die entspann-
te und lustige Stimmung. Nette 
Gespräche führten auch PVÖ-
Landespräsident Manfred Lackner 
und Landessekretär Hubert Lötsch, 
unter anderem mit Hards PVÖ-
Ehrenobmann Helmut Kloser, der 

sich über die große Teilnahme be-
sonders freute. Das schöne Wetter 
nutzten viele Schlachtpartie-Teil-
nehmer für einen anschließenden 
Spaziergang am See.

Leiblachtalweg von 
Niederstaufen nach 
Lochau am Bodensee
VORARLBERGER SENIORENBUND 
40 Wanderfreunde vom Senioren-
bund und davon vier Wanderführer 

trafen sich beim Bahnhof Lochau 
für die Fahrt mit dem Linienbus 
nach Niederstaufen im benachbar-
ten Deutschland, dem Ausgangs-
punkt vom Leiblachtalweg.

Bei schönstem Herbstwetter 
konnte der ortskundige Wander-
führer Xaver Sinz nicht nur die 
motivierten Wanderer begrüßen, 
sondern auch seine Wanderführer-
Kollegen Hubert Wiltschi, Koordi-
nator Jochen Campestrini und Wan-
derführer-Urgestein Josef Gantner 
aus Bludenz. Der Leiblachtalweg, 

die nördlichste Region von Vorarl-
berg, hat auch landschaftlich seine 
Reize. Die Wanderung beginnt in 
der hügeligen Landschaft bei Nie-
derstaufen im westlichen Allgäu, 
auf einem Wegabschnitt des Jakob-
weges, leicht abwärts zur Leiblach.

Im oberen Verlauf der Leiblach 
ist der Fluss noch völlig naturbelas-
sen und wild romantisch, zum Teil 
schluchtenartig, mit einer interes-
santen Vegetation und Tierwelt. 
Die letzten zehn Flusskilometer ist 
die Leiblach Grenzfluss zwischen 

Deutschland und Österreich. Die 
angrenzenden Uferstreifen sind auf 
beiden Seiten der Grenze als Euro-
paschutzgebiet (Natur 2000) aus-
gewiesen.

Nach einer Rast in Sigmars-
zell ging es weiter durch schattige 
Schluchtenwälder der Leiblach 
entlang zum Bodensee. Ziel der Se-
niorinnen und Senioren war der Lo-
chauer Hafen, die „Alte Fähre“. Bei 
bester Bewirtung auf dem Schiffs-
vordeck genossen wir den Ausklang 
der Wanderung am See.

40 Senioren machten sich von Niederstaufen aus auf den Weg nach Lochau. SENIORENBUND Die Harder Pensionisten trafen sich im ATSV-Heim zum Schlachtbuffet. PVÖ

100 Höchster Senioren 
feierten in der Rheinauhalle
SENIORENBUND HÖCHST Nach fast zwei Jah-
ren konnte der Seniorenbund Höchst das 
beliebte Erntedankfest wieder feiern. Die 
100 Seniorinnen und Senioren erwartete 
eine herbstlich geschmückte Rheinauhalle. 
Christine Nagel und Elisabeth Brunner mit 
Team hatten mit Sträuchern und Blumen 
aus dem Rheindelta eine herbstliche Atmo-
sphäre gestaltet. Pfarrer Ioan Sandor ging 
in seinen Worten auf die erfolgreiche Ernte 
ein, der menschliche Arbeit und Mühe sowie 
Gottes Segen zugrunde liegen. Bezirksobfrau 
Karin Rezniczek betrachtete in ihrer Rede die 
Erntedanktraditionen in verschiedenen Kon-
tinenten, die meistens einen religiösen Hin-
tergrund haben. Dabei ging sie auch auf die 
neuen, importierten Feste ein, die nur dem 
kommerziellen Zweck dienen.

Bürgermeister Herbert Sparr begrüßte die 
Seniorinnen und Senioren und freute sich 
über die große Teilnehmerzahl. Die Son-
nyboys unterhielten die Festrunde mit be-
kannten Melodien, welche auch zum Tanzen 
animierten. Nach dem Nachmittagskaffee 
wurden die Gäste mit einem herbstlichen 
Menü bewirtet, das von Hermann Koch und 
Michele d‘Alsazia ausgewählt und organisiert 
wurde. Obmann Sighart Brunner bedankte 
sich bei dem großen engagierten Team, wel-
ches um die Gäste fürsorglich bemüht war.

Erntedankfest 2021 des Seniorenbundes Höchst.

Abschlusstraining der 
Seniorenturner in Buch
SENIORENBUND BUCH Im Gemeindesaal 
Buch fand das Abschlusstraining der Senio-
renturner mit Frühstück statt. Maria Feichter 
und Albert Wieland haben die Sportler mit 
einem tollen Abschlusstraining überrascht. 
Nach einem lustigen Spiel, wo die Hirnhälf-
ten angeregt wurden, gab es eine Challenge 
mit zwei Gruppen. Hier galt es bei vier Sta-
tionen die Gegner zu besiegen. Natürlich hat 
die Siegergruppe einen Preis erhalten. Neben 
Spaß und Geselligkeit haben die Teilnehmer 
das Training mit Kräftigungsübungen auf der 
Matte und am Stuhl ergänzt. Anneliese Eberle 
hat den Übungsleitern im Namen aller Teil-
nehmer ein Geschenk überreicht und hofft, 
dass Maria und Albert das Training im Früh-
ling wieder durchführen.
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Heimat DORNBIRN

Wir sind 
für Sie da!

Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Dornbirn:
» E-Mail: heimat.dornbirn@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 724

PETER SCHUSTER
peter.schuster@vn.at
05572 501- 993

Schreiben Sie uns!

Lustenau feiert Lückenschluss
LUSTENAU Eine bedeutende Lü-
cke der Bahnverbindung im Land 
ist nun geschlossen. Erstmals ist es 
möglich, von Lustenau direkt nach 
Dornbirn und in weiterer Folge ins 
Oberland mit der Bahn zu gelan-
gen. Und das, ohne dabei umstei-
gen zu müssen. „Für mich ist es ein 
Meilenstein der Bahngeschichte, 
der mit einer erheblichen Verbesse-
rung für die Lustenauer und Höchs-
ter Bevölkerung einhergeht“, sagt 
Mathias Blaser (ÖVP), Obmann des 
Mobilitätsausschusses in Lustenau. 
Auch sein Ausschusskollege Man-
fred Hagen von den Grünen ist am 
ersten Fahrtag vor Ort. Gemeinsam 
mit Vertretern der Grünen verteil-
ten sie Gipfile an die Fahrgäste die-
ser Zugverbindung am Lustenauer 
Bahnhof.

„Es freut mich sehr, dass die 
Menschen mit dem Zug ab jetzt di-
rekt nach Feldkirch fahren können“, 
sagt Manfred Hagen, Mitglied des 
Mobilitätsausschusses Lustenau. 
Die ersten Züge fuhren am Montag 
bereits über die Gleisschleife Lau-
terach Richtung Dornbirn und in 
weiterer Folge Richtung Feldkirch. 
Vorerst fährt die S-Bahn viermal 
täglich diese Strecke. Zwei Züge 
fahren in der Früh und zwei am spä-
teren Nachmittag. „Diese S-Bahn 
ermöglicht es nun, die Fahrgäste 
schnell und bequem nach Dorn-
birn und nach Feldkirch zu beför-
dern“, so Hagen. Für ihn stellt die 
Verbindung als Mitglied des Mo-
bilitätsausschusses, eine deutliche 
Verbesserung für die Bahnnutzer 
dar. Von Lustenau werden die Hof-

steiggemeinden Lauterach, Wolfurt 
und Schwarzach sowie Dornbirn 
und das Endziel Feldkirch angefah-

ren. „Das gesamte Rheindelta wird 
durch die neue S-5-Linie wesentlich 
besser verknüpft“, so Hagen.

Potenzial der neuen S-Bahnlinie
Der erste Schritt in die richtige 
Richtung wurde gesetzt. Nun geht 
es darum zu beobachten, wie das 
Angebot von der Bevölkerung ge-
nutzt wird. „Ich erhoffe mir, dass 
ein weiterer Ausbau der Fahrzeiten 
umgesetzt wird“, so Blaser. „Die 
Fahrgäste profitieren in erster Li-
nie von einer direkten Verbindung 
mit erheblichen Verkürzungen 
der Fahrzeiten und gewinnen an 
Reisekomfort und Pünktlichkeit“, 
ergänzt Manfred Hagen. Ein Argu-
ment, um vom Autofahren auf den 
Zug umzusteigen. Die Haltestellen 
Hard und Lauterach können vor-

erst noch nicht mit der S-5-Linie 
angefahren werden. Aufgrund der 
noch laufenden Bauarbeiten wird 
dies erst im Sommer 2022 möglich 
sein. Die Bahnverbindungen sollen 
für die Bewohner im Rheindelta zu 
einer erheblichen Erleichterung in 
punkto Mobilität führen. BVS

Am Montagmorgen fuhr die erste S5 von Lustenau in Richtung Feldkirch.

Zur Premiere waren Vertreter der Grünen Lustenau sowie Mathias Blaser, Obmann des Mobilitätsausschusses vor Ort. BVS (3)

Der Grünen-Klubobmann im Landtag, Daniel Zadra, (links) und Gemeinderätin Christine 
Bösch-Vetter (rechts) verteilten rund 200 Gipfile an die Zugfahrer. 

Alles bereit zur Abfahrt: Die erste S5 
fuhr am Montagmorgen gen Feldkirch.

S-BAHNLINIE 5

Vorerst gibt es 4 Kurspaare (montags 
bis freitags)

LUSTENAU – DORNBIRN  6:47 Uhr und 
16:47 Uhr
LUSTENAU – FELDKIRCH  7:49 Uhr und 
17:49 Uhr
DORNBIRN – LUSTENAU  7:16 Uhr
FELDKIRCH – LUSTENAU  5:56 Uhr und 
15:56, 16:56 Uhr

Jazz und Kino im Spielboden
Dornbirner Kultur-
veranstalter darf 
wieder öffnen.
DORNBIRN „Der Lockdown ist vor-
bei. Omikron aber schon am Hori-
zont – trotzdem können wir nächste 
Woche wieder veranstalten, was 
uns sehr freut“, betont Michael Fritz 
vom Dornbirner Spielboden. Zwei 
ursprünglich geplante Veranstal-
tungen wurden abgesagt - My Ugly 
Clementine (Tourabsage) die „This 
is Africa Party“ – doch Veranstalter 
freuen sich auf besondere Kultur-
highlights diese Woche. „Allen vor-
an das Konzert Jazz &: Mario Rom´s 
Interzone“, so Fritz.

Jazz aus Österreich
Diese gastieren am Mittwoch im 
Großen Saal im Spielboden. Wer 
nach einer Beschreibung für „Mario 
Rom’s Interzone“ sucht, stößt un-
weigerlich auf Superlative. „Mario 
Rom spielt Soli, die in Europa ihres-
gleichen suchen – ruhig, beharrlich, 

ideenreich, virtuos“ schrieb bei-
spielsweise die ZEIT. Solch eupho-
rische Reaktionen sind gewiss kei-
ne Selbstverständlichkeit für eine 
österreichische Band mit einem 
Altersdurchschnitt von knapp über 
30 Jahren. Und so hat das aus Ma-
rio Rom, Lukas Kranzelbinder und 
Herbert Pirker bestehende Dreier-
gespann binnen kürzester Zeit un-
gewöhnlich große Aufmerksamkeit 
von Publikum und Medien rund um 
den Globus erhalten.

Seit nun schon fast zehn Jahren 
folgt Interzone seinem Motto „Al-
les ist erlaubt“ und verbreitet seine 
einzigartige Bühnenenergie von 
Europa über Mexiko, Argentinien, 
Kanada, die USA, China, Südafri-
ka bis nach Marokko und nun auch 
Dornbirn, was die Gastgeber be-
sonders freut.

Das Leben Vandana Shivas
Auch das Spielboden-Kino bietet 
diese Woche wieder ein spannen-
des Programm. Jeweils am Diens-
tag und Mittwoch läuft der Film 

„The Seeds Of Vandana Shiva“, der 
die bemerkenswerte Lebensge-
schichte der Öko-Aktivistin Vanda-
na Shiva erzählt. Am Donnerstag 
gibt es mit „Titane“ belgisch-fran-
zösisches Kino und den Gewinner 
der diesjährigen Goldenen Palme 
in Cannes. 

Das Freitags-Programm bringt 
mit „This Is Not a Burial, It´s a Re-
surrection” Kino aus Afrika. Im Mit-
telpunkt steht die Witwe Mantoa, 
die sich als Einzige gegen den Bau 
eines Stausees in der malerischen 
Berglandschaft Lesothos und der 
damit verbundenen Umsiedlung 
wehrt.

Abenteuer mit Weihnachtsfuchs
Der Samstag steht dann ganz im 
Zeichen der jüngsten Spielboden-
Besucher. Mit dem „Weihnachts-
fuchs“ von Christoph Bochdansky 
zeigt der Spielboden ein Puppen-
spiel für Kinder ab fünf Jahren, das 
all die großen Themen der klassi-
schen Weihnachtsgeschichte miter-
zählt. CTH

Jazz, prämiertes Kino und ein Weihnachtsfuchs zu Gast im Spielboden. Unter anderem treten 
„Mario Rom‘s Interzone“ auf. SPIELBODEN
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Blut spenden an der HAK
DORNBIRN „Jeder kann Blut spen-
den und dabei Gutes tun“, beginnt 
Dagmar Franceschini zu erzählen. 
Die Professorin der HAK Lustenau 
ist zusätzlich Koordinatorin des Ju-
gendrotkreuzes an der Schule und 
initiiert gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz Vorarlberg einen Abend, an 
dem Blut gespendet werden kann. 
Kommenden Donnerstag kann die 
Bevölkerung zwischen 16 und 20 
Uhr im Turnsaal der Handelsaka-
demie Lustenau Blut spenden. Ab 
18 Jahren ist die Teilnahme mög-
lich.

Spende kann Leben retten
Viele Operationen, Transplantatio-
nen und Behandlungen von Krebs-
erkrankten benötigen Bluttransfusi-
onen. „Statistisch gesehen ist jeder 
dritte von uns einmal in seinem 
Leben auf gespendetes Blut ange-
wiesen“, weiß Michael Hamel, Be-
reichsleiter des Blutspendedienstes 
in Vorarlberg. Umso wichtiger ist 
es deshalb, dass die Blutdatenban-
ken gefüllt sind. Hamel schätzt sich 
glücklich, kommenden Donnerstag 
in Lustenau eine Spendenaktion ge-
meinsam mit der Schule anbieten 

zu können. „Die Spender bereiten 
mit ihrem Blut vielen Menschen ein 
Weihnachtsgeschenk“, sagt Hamel. 

Er hofft, wie auch Dagmar France-
schini, auf eine rege Teilnahme der 
Bevölkerung.

„Wir haben an der Schule schon 
einmal eine Blutspendeaktion ver-
anstaltet. Der Zuspruch damals 
war sehr groß und auch die Schüler 
waren von Anfang an unterstützend 
dabei“, weiß Franceschini. Deshalb 
wollte sie dieses Jahr wieder einen 
Blutspende-Abend an der Schule 
anbieten. Kommenden Donners-
tag helfen einige Schüler bei der 
organisatorischen Abwicklung und 
achten auf einen reibungslosen Ab-
lauf. „Für die Schüler ist es selbst-
verständlich, bei dieser guten Sa-
che mitzuhelfen“, sagt Franceschini 
stolz.

Geringer Aufwand, großer Nutzen
Die Spender haben einen relativ ge-
ringen Aufwand. Ihnen wird bei der 
Spende von den Mitarbeitenden 
des Roten Kreuzes knapp 500 Milli-
liter Blut abgenommen. Danach ist 
es getan. Das Blut wird untersucht 
und anschließend die einzelnen 
Bestandteile des Blutes voneinan-
der getrennt. „Jeder, der gesund 
ist, eignet sich als Blutspender“, so 
Hamel. Die Blutspende bewirkt bei 
Patienten und deren Angehörigen 
eine große Dankbarkeit. BVS

Kommenden Donnerstag lädt das Rote Kreuz zum Blutspenden an Lustenauer Schule.

Professorin Dagmar Franceschini hat den Tag gemeinsam mit dem Roten Kreuz 
organisiert. BVS

Schneefrau 
an der LBS1

Die „Schneemassen“ der 
vergangenen Woche sorgten 
nicht nur bei vielen Kindern 
für Freude, denn zum Schnee-
mann – oder in diesem Fall 
„Schneefrau“ bauen ist man 
eigentlich nie zu alt, wie die 
Schüler der Landesberufs-
schule Dornbirn 1 eindrücklich 
bewiesen. Die Jugendlichen 
bauten mit großem Eifer aus 
den Schneemengen vor der 
Schule eine Schneefrau, die 
für einige Tage den Pausen-
hof zierte. Klassenvorstand 
Christoph Rinderer zeigte 
sich begeistert von der 
Kreativität seiner Schüler und 
diese freuten sich über eine 
willkommene Abwechslung 
im Schulalltag. CTH

Auch das aha hat  
wieder geöffnet

DORNBIRN Mit dem Handel öffnen 
auch die aha-Infolokale in Dorn-
birn, Bregenz und Bludenz. Die 
aha-Mitarbeiter sind jetzt wieder 
persönlich für die Jugendlichen 
und ihre Anliegen da. „Wir freuen 
uns, dass wir die Infolokale wieder 
öffnen und die Jugendlichen im 
persönlichen Kontakt informieren 
können“, sagt aha-Geschäftsführe-
rin Monika Paterno. 

Die aha-Infolokale sind zu den 
regulären Zeiten geöffnet: in Dorn-
birn von Montag bis Freitag von 13 
bis 17 Uhr, in Bludenz und Bregenz 
am Montag, Mittwoch und Freitag 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. Es gilt die 
2-G-Regel und es muss eine FFP2-
Maske getragen werden.

Online informieren
Die aha-Mitarbeiter sind parallel 
dazu telefonisch unter 05572 52 212 
oder per E-Mail unter aha@aha.
or.at für alle Fragen der Jugendli-
chen erreichbar. Auf der laufend 
aktualisierten Website www.aha.
or.at finden Interessierte außer-
dem viele hilfreiche Infos rund um 
Corona und die Covid-19-Impfung. 
Sie können sich auch online zu The-
men wie Bewerbung, Lehrstellen, 
Ferienjobs, Klimaschutz und vieles 
mehr informieren. 
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In etwa verdreifacht hat Hohenems 
seine Einwohnerzahl in den Jahren, 
seit diese Fotografien der damali-
gen Marktgemeinde aufgenommen 
wurden. Noch keine 6000 Menschen 
bevölkerten damals Hohenems, das 

noch ein rundes halbes Jahrhundert von der Stadter-
hebung entfernt war. Im Online-Archiv der Vorarl-
berger Landesbibliothek sind einige Fotoschätze aus 
Hohenems von vor rund 90 Jahren zu finden.
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FOTOSCHÄTZE

Ein Aufnahme aus Hohenems, die 
spätestens 1930 entstand.

Die Marktstraße in den frühen 
1930er-Jahren.

„Gruß aus Hohenems“ wurde die 
Ansichtskarte von 1910 betitelt.

Der Palast zu Hohenems, vor 

1932 forografiert.

Hohenems
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Heimat FELDKIRCH

Wir sind 
für Sie da!

Schreiben Sie uns!

Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Feldkirch:
» E-Mail: heimat.feldkirch@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 364

MONIKA WITWER
monika.witwer@vn.at
05522 76644

ALTACH Im Frühjahr diesen Jahres 
erfolgte die Baueingabe für das Pro-
jekt des Betreuten Wohnen in Al-
tach. Nach zwei Bauverhandlungen 
im Sommer ist die Gemeinde der-
zeit noch mit Anrainern bezüglich 
der Baugenehmigung im Gespräch, 
wie Bürgermeister Markus Giesin-
ger berichtet. Trotzdem konnten 
die ersten Vorarbeiten bereits aus-
geführt werden.

Paulihaus wird rekonstruiert
Nachdem die Altacher Gemeinde-
vertretung bereits vor rund zwei 
Jahren im Rahmen eines Gemein-
schaftsprojekts mit einem privaten 
Wohnbauträger die Verbauung des 
knapp 1200 Quadratmeter großen 
Areals rund um das ehrwürdige 
Paulihauses beschloss, wurden in 
den vergangenen Wochen die ers-
ten Arbeiten aus-
geführt. Das über 
100 Jahre alte 
Paulihaus wurde 
bereits komplett 
abgetragen, soll 
aber im Rahmen 
der weiteren Bau-
arbeiten wieder 
detailgetreu re-
konstruiert und in 
seinem ursprüngli-
chen Zustand wie-
der aufgebaut wer-
den. Das "neue" 
Paulihaus wird 
durch ein privates Wohnprojekt mit 
sechs Wohnungen sowie das Pro-
jekt des Betreuten Wohnen ergänzt. 
Der Gebäudekomplex besteht aus 
drei Objekten, welche über einen 

gemeinsamen Er-
schließungstrakt 
miteinander ver-
bunden sind.

In der Zwischen-
zeit berichtet Bür-
germeister Giesin-
ger auch, dass die 
ersten drei Gewer-
ke ausgeschrieben 

und auch von der Gemeindevertre-
tung bereits vergeben wurden. Die 
Auftragsschreiben werden jedoch 
erst erfolgen, wenn der Baustart 
im Jänner fixiert sei. Die gesam-

ten Ausschreibungen wurden und 
werden dabei für das Gesamtpro-
jekt, sprich das Betreute Wohnen 
und das private Wohnbauprojekt 
gemeinsam, gemacht, wobei die 
Kosten klar getrennt und den jewei-
ligen Projekten zugeordnet werden.

Fertigstellung im Winter 2023
Vorbehaltlich eines Baustarts zu 
Beginn des kommenden Jahres 
wird mit einer Fertigstellung im 
Herbst/Winter 2023 gerechnet. Im 
Haus des Betreuten Wohnen ent-
steht neben den 21 Wohnungen 

auch ein Bereich mit Selbstbedie-
nungsautomaten und einem Aus-
gang in den Garten sowie ein Mehr-
zweckraum, der als kombinierter 
Schulungs- und Behandlungsraum 
für den Krankenpflegeverein vor-
gesehen ist. Ebenso wird eine neue 
Arztpraxis einen Platz finden, wo-
bei die Ausführung der Ordination 
mit Anmeldetresen, zwei Ordinati-
onsräumen und einem Laborraum 
mit dem künftigen Arzt abgestimmt 
wurden. Die Kosten werden von der 
Gemeinde im Vorfeld mit rund 5,1 
Millionen Euro beziffert. MIMA

Läuft alles nach Plan, könnten im Jänner die ersten Bagger  
im Altacher Ortszentrum auffahren.

Neben dem betreuten Wohnen soll auch ein privates Wohnbauprojekt mit sechs Einheiten entstehen.  MÄSER

Das Paulihaus wird orginalgetreu 
wieder aufgebaut.  

Neue Wege für 
 Langgasse

RANKWEIL Eine deutliche Verbes-
serung der Sicherheit für Radfahrer 
und Fußgänger soll die Umlegung 
eines Teilstücks der Langgasse im 
Bereich der Firma Rauch Frucht-
säfte in Rankweil mit sich bringen. 
Im Zuge eines Laborzubaus haben 
das Unternehmen und die Marktge-
meinde Rankweil gemeinsam eine 
Lösung gefunden, um mittels eines 
Grundstücktauschs den gefähr-
lichen Straßenabschnitt kurz vor 
der Bahnunterführung zu verlegen. 
Geplant ist dabei, einen eigenen 
Zu- und Abfahrtsbereich für Lkw zu 
errichten, der die Straße somit auch 
für den Fuß- und Radverkehr deut-
lich sicherer machen soll. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten 
wird die Marktgemeinde Rankweil 
den neu errichteten Teil der Lang-
gasse als Gemeindestraße führen. 
Die Bauarbeiten starten voraus-
sichtlich im April 2022 und  sollen 
rund vier Monate in Anspruch neh-
men.Durch eine Umlegung samt eigenem Streifen für Lkw soll die Sicherheit deutlich verbessert werden.  MARKTGEMEINDE

Hochzeit, Geburt  
und Taufe in der  

VN-Heimat
FELDKIRCH Wenn ein Paar seine 
Liebe am Standesamt besiegelt, die 
Familie um ein neues Mitglied be-
reichert wird oder der kleine Spross 
getauft wurde, möchte man das 
freudige Ereignis am liebsten mit 
der ganzen Welt teilen.  

Die ganze Welt geht sich nicht 
aus, aber wenn Sie die Geburt Ihres 
Kindes in der VN-Heimat vermel-
den wollen, dann senden Sie uns 
einfach ein Foto Ihres Babys mit 
folgenden Informationen: Wie lau-
tet der Name des Sonnenscheins? 
Wie heißen die Eltern, wie die Ge-
schwister? Und wo sind Sie zu Hau-
se? Wann und wo kam der oder die 
Kleine auf die Welt? Wie groß und 
wie schwer war Ihr Baby bei der Ge-
burt? Das alles bitte per Mail an hei-
mat.feldkirch@vn.at schicken und 
Ihr Baby erscheint auf VOL.at und 
in der VN-Heimat. 

Dasselbe Prinzip gilt auch bei 
einer Hochzeit oder einer Taufe – 
einfach per Mail ein Foto mit pas-
sendem Hochzeits- oder Tauftext 
schicken, und schon wird der freu-
dige Anlass auf VOL.at und in der 
VN-Heimat veröffentlicht.

Neuer Termin für den Ball der Vorarlberger 
in Wien ist Samstag, 14. Mai 2022.  

Vorarlberger-Ball 
 erst im Frühjahr

RANKWEIL Die gute Nachricht 
gleich vorweg: Der Ball der Vorarl-
berger in Wien unter Rankweiler 
Patronanz wird 2022 stattfinden. 
Doch statt wie geplant mitten in der 
traditionellen winterlichen Ballsai-
son im Jänner wird das Event auf 
Samstag, 14. Mai 2022, verschoben. 
„Wir haben diese Entscheidung 
getroffen, da wir großen Wert auf 
ein unvergessliches Erlebnis unter 
größtmöglicher Sicherheit und mit 
angenehmer Atmosphäre legen“, 
erklärt Carolin Frei, Geschäftsführe-
rin des Rankweiler Gemeindemar-
ketings, die Verschiebung. 

Ballkarten weiterhin gültig
Alle reservierten Ballkarten behal-
ten ihre Gültigkeit. Wer jedoch am 
neuen Termin nicht teilnehmen 
kann, hat bis Freitag, 14. Jänner 
2022, Zeit, die gebuchten Tickets 
unter laendleball@zeitgeist.at kos-
tenlos zu stornieren. Das Gleiche 
gilt für die Pauschalreise, bei der 
es aufgrund des neuen Termins 
allerdings zu einer Preiserhöhung 
kommt. Stornierungen sind auch  
hier bis Freitag, 14. Jänner 2022, 
unter der Email luca.juriatti@rank-
weil.at möglich. Weitere Infos unter 
www. rankweil.at/balldervorarlber-
ger. 

Betreutes Wohnen hofft  
auf baldigen Baustart 
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VN-Leserfotos.
Ihr Bild in der 

VN-Heimat
Ob atemberaubendes Bergpanora-
ma, wilde Natur oder die Stille der 
Seen: Das Ländle hat viele schöne 
Seiten, die sich lohnen, sie mit der 
Kamera festzuhalten. Die Vorarlber-
ger Nachrichten suchen weiterhin 
Ihre schönsten Fotos der Vorarlber-
ger Landschaft und verlosen in re-
gelmäßigen Abständen auch Preise. 
In der VN-Heimat veröffentlichen 
wir in loser Folge einige der schöns-
ten Einsendungen. Wer mitmachen 
möchte, muss nur sein Vorarlberg-
Foto unter www.leserfotos.vn.at 
hochladen. Bitte nicht vergessen an-
zugeben, wo in Vorarlberg Ihnen der 
Schnappschuss gelungen ist. Fotos 
sollten idealerweise im jpg-Format 
und zwischen einem und fünf Mega-
byte groß sein. 

Paspelsee in Brederis . CHRISTOPH SCHWÄRZLER

Sonnenaufgang in Göfis mit Blick zum Schwarzen See. PETER BRÄNDLE 

Viktorsberg mit Blick auf den Hohen Freschen. ERICH LÄNGLE

Gemeindesitzung per 
Livestream mitverfolgen

FRASTANZ Am kommenden Donnerstag, 
16. Dezember, findet die 7. öffentliche Sit-
zung der Frastanzer Gemeindevertretung im 
Adalbert-Welte-Saal statt. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem der Voranschlag 
für das Jahr 2022. Aufgrund der derzeitigen 
Covid-19-Situation werden Interessierte ge-
beten, den unter www.frastanz.at angebote-
ten Livestream zu nutzen. Die Übertragung 
startet pünktlich mit Sitzungsbeginn um 19 
Uhr. 
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Neuer Name, neue 
Wege, neue Ziele

RANKWEIL „Es ist für den Verein 
und für alle aktiv Mitwirkenden 
eine ganz große Ehre. Wir werden 
den Auftritt bei der Mitternachts-
show genießen und wir können 
es kaum erwarten. Die Planungen 
sind schon angelaufen“, betont 
Tanzpädagogin Roberta Fillippini, 
die Obfrau des Vereins Elements 
of Dance Sportverein Branner. Die 
Branner Fun Factory hat ihren fast 
drei Jahrzehnte alten Namen im 
September geändert und wird eben 
fortan als Elements of Dance auf 
der Bühne stehen. 

Ein Auftritt in Wien geplant
Unter dem neuen Vereinsnamen 
ist auch schon ein Auftritt geplant. 
Beim Ball der Vorarlberger in Wien 
– der nun auf das Frühjahr verscho-

ben wurde – werden knapp 20 junge 
Frauen der Kategorie Ten Dance 
bei der Großveranstaltung in der 
österreichischen Bundeshauptstadt 
für Megastimmung und Action sor-
gen. 

60 Aktive in fünf Kategorien
Trotz der Pandemie ist es dem Ver-
ein gelungen, noch mehr tanzbe-
geisterte Mädchen für diese Sport-
art zu gewinnen. Etwa 70 Aktive in 
den fünf Kategorien Mini Mäuse, 
Dance Mäuse, Little Giants, Ten 
Dance und Erwachsene zählt der 
Klub. Weil Tanzpädagogin Susanna 
Vollbach sich nach 18 Jahren eine 
Auszeit genommen hat, kümmern 
sich zurzeit Obfrau Fillippini und 
drei Helferinnen um die jungen Ta-
lente. Das leistungsorientierte Trai-

ning im Jugendbereich wirkt sich 
positiv auf die Dynamik, die Syn-
chronität und das große Spektrum 
der Bewegung aus.  

Unzählige Staatsmeistertitel im 
Einzel und in der Mannschaftswer-
tung stehen auf der Habenseite des 
Tanzvereins. Bei den nationalen 
Titelkämpfen kommenden Jahres 
in Zell am See zählt der Verein Ele-
ments of Dance wieder zu den An-
wärtern auf einen Medaillenregen. 

Ziel: Tanz-Weltmeisterschaften
Neben Musical, Modern und Open 
wollen die tanzbegeisterten Rank-
weilerinnen in der Kategorie Pop 
sowie auch in anderen Klassen ver-
mehrt für Glanzleistungen sorgen. 
Das ganze große Ziel der Truppe 
ist aber die Teilnahme an der Tanz-

Weltmeisterschaft in Porec im 
nächsten Jahr. Für Neo-Sportchef 
Rainer Ilsanker ist dieses Unterfan-
gen auch durchaus möglich. Illsan-
ker wird sich künftig um die sportli-
chen Belange und die Organisation 
der Starts an Wettkämpfen im In- 

und Ausland kümmern. Mit Auftrit-
ten bei großen Unternehmen und 
Veranstaltungen sowie mit Work-
shops im Sommer geht der Verein 
auch neue Wege und möchte damit 
das gesellschaftliche Zusammen-
sein weiter fördern. VN-TK

Branner Fun Factory geht künftig als  
Elements of Dance an den Start.

Ließen sich die Motivation durch die Lockdowns nicht nehmen: die Tänzerinnen des Ele-
ments of Dance Sportvereins. PRIVAT

Kurz vor Weihnachten zeigt das Kinderkino „Die Legen-
de vom Weihnachtsstern“ im TaS.  MATTHIAS -FILM-GGMBH

„Die Legende vom  
Weihnachtsstern“

FELDKIRCH Passend zur kalten Jahreszeit 
handelt der letzte Film der aktuellen Feld-
kircher Kinderkino-Serie von der Suche nach 
einem verlorenen Weihnachtsstern. Am 22. 
Dezember um 14.30 Uhr wird „Die Legende 
vom Weihnachtsstern“ (ab 4 Jahren) im The-
ater am Saumarkt gezeigt. Aufgrund der ak-
tuellen Corona-Situation ist der Eintritt zum 
Kinderkino nur nach vorheriger Anmeldung 
unter feldkirch.at/kinderkino möglich. Sollte 
eine Präsenz-Aufführung nicht möglich sein, 
gibt es für alle angemeldeten Kinder eine di-
gitale Alternative.

Zum Film
Zehn Jahre sind ins Land gegangen, seit die 
kleine Prinzessin Goldhaar verschwunden 
ist; zehn Jahre, seit die Königin vor Kummer 
starb und der König den Weihnachtsstern 
verfluchte, der seitdem ebenfalls nicht mehr 
zu sehen ist. Zehn Jahre blieben dem König, 
den Stern wiederzufinden und so seinen ei-
genen Fluch aufzuheben und seine Tochter 
wiederzugewinnen – nun sind die letzten 
Tage vor dem zehnten Weihnachtsfest an-
gebrochen, die Zeit wird knapp. Seine letzte 
Hoffnung setzt er in das mutige Waisenkind 
Sonja.
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Heimat BLUDENZ

Wir sind 
für Sie da!

Schreiben Sie uns!

Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Bludenz:
» E-Mail: heimat.bludenz@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 337

JULIA BÖCKEN
julia.boecken@vn.at
05552 62471-13

Katzenfreundin bastelt kreative Kränze
TSCHAGGUNS Tiere und Basteln 
sind die beiden großen Leiden-
schaften von Regula Giotto. Vor drei 
Jahren zog es die Schweizerin der 
Liebe wegen ins Montafon. Mit im 
Gepäck hatte sie auch zwei Katzen, 
die ebenfalls zu ihrem Lebensge-
fährten nach Tschagguns zogen. Als 
nach einer Weile eins der Kätzchen 
davongelaufen war, machte sich 
Giotto auf die Suche nach einem 
neuen Familienmitglied. „Schon 
in der Schweiz war es mir immer 
ein Anliegen, Tiere aus einem Tier-
heim oder vom Tierschutz aufzu-
nehmen. Das wollte ich auch hier in 
Vorarlberg so beibehalten“, sagt sie. 
Auf der Suche nach einem neuen 
Kätzchen machte sie die Bekannt-
schaft mit Alexandra Stampfer.

Die Vandanserin engagiert sich 
seit knapp 30 Jahren für herrenlose 
Kätzchen. In ihrem Zuhause päp-
pelt sie die Wildtiere auf und sucht 
geeignete Plätze für sie. So kam es, 
dass Giotto eine Katze von ihr über-
nahm. „Wir haben daraufhin Kon-
takt gehalten und so konnte ich ihre 
Arbeit kennen und schätzen ler-
nen“, streut die Wahl-Montafonerin 
der Tierschützerin Rosen.

Basteln für Katzen
Um die engagierte Katzenliebha-
berin in ihren Bemühungen um das 
Tierwohl zu unterstützen, fasste 
Giotto den Entschluss, eine Spen-
denaktion für die Katzenpflege-
stelle Vandans ins Leben zu rufen. 
Dafür verknüpfte sie ihre beiden 
Hobbys Katzen und Basteln. „Die 
Idee hatte ich bereits im Vorjahr, 

damals hat mir Corona aber ei-
nen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Heuer habe ich mich von 
der Pandemie aber nicht abhalten 
lassen“, führt sie an.

Bereits im Sommer begann die 
kreative Hobbybastlerin Materia-
lien für ihre Weihnachtskränze zu 
sammeln. „Es gibt keinen Spazier-
gang, von dem ich nicht etwas zum 
Basteln mit nach Hause nehme“, 
erzählt sie, denn als Dekomaterial 
verwendet sie fast ausschließlich 
Naturmaterialien. So entstanden 
rund 30 spezielle Kränze aus Wol-

le, Fellen oder Draht. „Jeder Kranz 
ist ein Unikat, denn wenn ich eine 
Idee habe, setze ich diese nur ein-
mal um.“

Reißender Absatz
Trotz der neuerlichen Absage zahl-
reicher Weihnachtsmärkte fanden 
die extravaganten Basteleien rei-
ßenden Absatz. „Wir haben die 
Aktion über Social-Media-Kanäle 
publik gemacht. Die Resonanz war 
enorm“, verrät sie, dass die Krän-
ze bis nach Fußach, ins Zillertal 
oder in die Schweiz verkauft wur-

den. „Wir haben von Anfang an 
offen kommuniziert, dass das Geld 

gespendet wird. So kam es, dass 
uns manche Menschen auch ‚nur‘ 
eine Spende zukommen ließen“, 
freut sich Regula Giotto über das 
erfreuliche Spendenergebnis von 
600 Euro. Dieser Tage konnte sie 
das Geld an Alexandra Stamper 
überreichen, die sich sehr über die  
finanzielle Unterstützung freute.

„Nachdem die Aktion so gut 
angenommen wurde, wird es im 
kommenden Jahr sicher wieder 
Basteleien zugunsten der Katzen-
pflegestation geben“, strotzt Giotto 
voller Tatendrang. Zudem will sie 
ihr Engagement für das Tierwohl 
in Zukunft weiter ausbauen. Ideen 

dafür hat die rastlose Wahl-Monta-
fonerin bereits. VN-JS

Finanzielle Unterstützung für Katzenpflegestelle Vandans von Alexandra Stampfer.

Regula Giotto (links) konnte kürzlich 600 Euro für die Katzenpflegestation von Alexandra 
Stampfer überreichen. PRIVAT

Die Schweizerin kreierte und verkaufte extravagante Kränze, die mit liebevollen 
Details bestückt sind. PRIVAT

Ein Schmück-Mich-Baum und ein  
Christkind-Postkasten für Kinder

Einen Winterzauber-
wald gibt es auch in 
Tschagguns.
TSCHAGGUNS Die Idee des Win-
terzauberwaldes wurde bereits im 
vergangenen Jahr umgesetzt und 
ist offensichtlich bei den zahlrei-
chen Besuchern im letzten Jahr 
gut angekommen. Nun wurde sie 
vom Familienverband Tschag-
guns – konkret von Obfrau Gudrun 
Scheiber und ihrer Stellvertreterin 
Isabel Jochum – wieder aufgegrif-
fen und sogar noch erweitert. Denn 
in diesem Jahr locken nicht nur ein 
„Schmück-Mich-Baum“, sondern 
auch der Postkasten ans Christkind 
sowie ein Wünsche-Baum in den 
Tschaggunser Auwald unterhalb 
des Schulsportzentrums. 

Baum selber schmücken
Dabei dürfen Kinder oder auch Er-
wachsene auf laminierten Christ-
baumkugeln ihre Wünsche notie-
ren. Beim „Schmück-Mich-Baum“ 
bringen die Kids einfach ihren 
Christbaumschmuck selbst mit und 
hängen ihn an den dafür vorgese-

henen Baum. „Dabei ist es wichtig, 
der Natur zuliebe nichts Zerbrech-
liches aufzuhängen“, betonen die 
beiden Damen. Denn Natur bleibe 
Natur. Die Idee hinter dem Winter-
zauberwald ist eben auch die Natur. 
„Der Winterzauberwald soll Fami-
lien und Kinder zum Aufenthalt im 
Freien animieren. Dabei können 
Kinder auch einen Herzenswunsch 
deponieren, der dann direkt mit der 
Luftpost ans Christkind weiterge-
geben wird“, schmunzelt Jochum. 

Leicht zugänglich
Der Winterzauberwald ist leicht 
auffindbar, liegt er doch direkt un-
ter dem Schulsportzentrum in dem 
kleinen Wäldchen in der Tschag-
gunser Au. „Wichtig war für uns 
auch die leichte Erreichbarkeit, so-
dass der Winterzauberwald auch 
für Familien mit Kinderwagen gut 
erreichbar ist“, meint Scheiber. Und 
dass die Idee der beiden engagier-
ten Damen und ihrem Team gut 
ankommt, beweist die viele Post, 
die fast täglich im Christkind-Post-
kasten landet und die zahlreichen 
Schmuckstücke am „Schmück-
Mich-Baum“. STR

Weihnachtspost fürs Christkind kommt 
auch von Maia.  

Auch der kleine Felix freut sich über die 
vielen Engel im Winterzauberwald. 

In der Hütte wartet das liebe Christkind. Es behütet den Briefkasten, in welchem die Kinder 
ihre Weihnachtswünsche einwerfen können.  STR

Bunte Wichtel aus Naturmaterialien und vieles andere lassen Kinderaugen leuchten. 
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EINGESENDET. Vereinsnachrichten aus dem Bezirk

BMX-Club Sparkasse 
Bludenz zieht Bilanz
ÖAMTC BMX-CLUB SPARKASSE BLU-
DENZ Recht zufrieden zeigen sich 
Trainer und Funktionäre mit den 
Ergebnissen der abgelaufenen BMX-
Saison. Sowohl national als auch in-
ternational konnten beachtliche Er-
folge eingefahren werden. 

Die heimischen Veranstaltungen 
wurden trotz schwieriger Voraus-
setzungen allesamt über die Büh-
ne gebracht. Bei den Europacup-
läufen setzten sich Laura und Luca  
Fercher, Valentin und Hannah Muther 
sowie Bjarne Schedler am besten in 
Szene. Mit dem 4. Rang durch Han-
nah Muther im Gesamtklassement 
konnte eine längere Durststrecke be-
endet und erstmals eine Top-8-Plat-
zierung im Europacup eingefahren 
werden. 

Bei den Europameisterschaften 
landete das Kadermitglied auf dem 
15. Platz. Die Österreichischen Meis-
terschaften verliefen sturzbedingt 
zwar nicht optimal, mit zwei Meis-
tertiteln, die sich Luca Fercher und 
Adrian Dovjak sicherten, und wei-

teren drei Medaillen von Valentin 
Muther, Fabian Caser und Raphael 
Nachbaur konnte man letztendlich 
doch zufrieden Bilanz ziehen. 

Erfolgreich verliefen auch die 
Deutschschweizer Meisterschaften.
Die drei Meistertitel von den Ge-
schwistern Laura, Luca und Fabio 
Fercher sorgten für ein Novum im 

BMX-Sport. Paikea Marte, Raphael 
Nachbaur und Adrian Dovjak ver-
vollständigten mit drei Podestplät-
zen die gute Serie. 

Der ÖAMTC BMX-Club Sparkasse 
Rätikon Bludenz gratuliert dem ge-
samten Team und dankt den BMX-
Trainern für ihre ausgezeichnete 
Arbeit.

National als auch international konnte der BMX-Club Sparkasse Bludenz beachtliche 
Erfolge einfahren. ÖAMTC BMX - CLUB SPARKASSE BLUDENZ

Bludenzer Geschäfte haben 
am Sonntag offen

Marktstand der Caritas vor 
Sutterlüty in Schruns

BLUDENZ Die Sparte Handel konnte sich ge-
meinsam mit der Gewerkschaft GPA, Wirt-
schaftsbereich Handel, einigen, dass jene 
Geschäfte, die im derzeitigen Lockdown 
schließen mussten, am 19. Dezember ganz-
tägig offenhalten dürfen – eine Sonderlö-
sung, auch um den Schaden vom teilweise 
versäumten Weihnachtsgeschäft für die Be-
triebe so gering wie möglich zu halten. „Wir 
appellieren an die Bevölkerung, anstelle von 
Online-Riesen die lokalen Betriebe auch in 
der Weihnachtszeit zu unterstützen. Nur so 
bleibt die Kaufkraft in der Region und unse-
re liebgewonnenen Geschäfte bleiben uns 
erhalten“, erklärt Wiebke Meyer, Geschäfts-
führerin der Bludenz Stadtmarketing GmbH.

SCHRUNS Die Werkstätte Montafon fertigt 
in liebevoller Handarbeit unterschiedlichs-
te Produkte an, die ganzjährig bei „schös & 
guats“ erhältlich sind. Der Sutterlüty-Markt 
in Schruns ermöglicht es nun der Caritas, 
heuer erstmalig am 15., 16., 17., sowie am 22. 
und 23. Dezember einen Verkaufsstand mit 
weihnachtlichen Produkten vor dem Markt 
aufzustellen. 
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Vergangenheit in die Gegenwart bringen
LUDESCH Das Dorf war im Mittel-
alter Teil des Herrschaftsgebietes 
Blumenegg und gilt seither als be-
liebtes Siedlungsgebiet. Die Lutz 
gab der Gemeinde ihren Namen, 
die wirtschaftliche Nutzung dieses 
Gebietes war jahrhunderte lang von 
traditioneller Landwirtschaft und 
Ackerbau geprägt. Die Einrichtung 
einer Poststelle und der Bau der 
Arlbergbahn in den Jahren 1871/72 
brachte Ludesch den Anschluss an 
die „große, weite Welt“, trotzdem 
blieb das Dorf heimelig. Mit der 
Zeit allerdings wuchsen, speziell 
im Bahnhofsviertel, die Gewerbe- 
sowie Handelsbetriebe, dazu stieg 
die Bevölkerungszahl stetig an. 
Allerdings wird durch eine kluge 
Bodennutzung sichergestellt, dass 
landwirtschaftliche Betriebe und 
Gärtnereien immer noch genügend 
Grünflächen zur Verfügung haben. 
Derzeit gibt es u.a. in Ludesch noch 
acht Haupt- und Nebenerwerbs-
landwirte und vier Gartenbaube-
triebe. 

Um dieses „Werden“ der Bevöl-
kerung näherzubringen, geben 
Gemeindearchivar Abraham Hart-
mann und sein Vorgänger Wilfried 
Ammann sowie Manfred Sutter erst-

mals einen Kalender mit alten Fotos 
und Infos zur Gemeindegeschichte 
heraus, der zum Preis von 18 Euro 
ab sofort bei Abraham Hartmann 
reserviert werden kann. „Dieser 

Kalender mit alten Fotos und Infor-
mationen zur Gemeindegeschich-
te soll die Vergangenheit mit der 
Gegenwart verbinden sowie die 
teils drastischen Veränderungen 

in einer relativ kurzen Zeitspanne 
aufzeigen“, so Gemeindearchivar 
Abraham Hartmann. Er freut sich, 
dass dieses Vorhaben Wirklichkeit 
wurde. 13 schöne Motive haben sie 
ausgesucht und die Geschichten 
dahinter recherchiert. 

In Zukunft wird Kalender etabliert
Ludesch ist ein bevorzugter Wohn-
ort, daher sei dieser Kalender sicher 
eine schöne Ergänzung zum Wissen 
der Dorfbewohner um ihre Heimat. 
Mit der Herausgabe des ersten Ka-
lenders ist die Hoffnung verknüpft, 
diesen in Zukunft zu etablieren 
und gemeinsam mit den historisch 
interessierten Gemeindebürgern 
weiterzuentwickeln. Seit Anfang 
Dezember ist der Kalender „Lu-
desch in alten Ansichten“ im Bür-
gerservice der Gemeinde sowie in 
verschiedenen Geschäften im Ort 
erhältlich. Wer auf Nummer sicher 
gehen möchte, kann sich per E-Mail 
an abraham.hartmann@ludesch.at 
ein Exemplar sichern. HAB

Gemeindearchivar Abraham Hartmann erstellte einen neuen Kalender mit dem Titel „Ludesch in alten Ansichten“.

Gemeindearchivar Abraham Hartmann stellt den Kalender „Ludesch in alten Ansichten“ vor.  HAB

DIESE BLUDENZER HANDELSBETRIEBE 
HALTEN AM 19. DEZEMBER OFFEN

ELEKTRO NEYER  10 – 16 Uhr
SCHREIBEN & MEHR 10 – 16 Uhr
WOLLE UND LEINEN BARTENBACH 10 – 16 Uhr
WALCHBEWEGT 9 – 14 Uhr
KLANG UND BILD 10 – 16 Uhr
PLAKOLM JUWELEN & SCHMUCK 10 – 18 Uhr
HEIM MODE 10 – 18 Uhr
SCHMUCKSTÜCK 10 – 18 Uhr
TALLY WEIJL 10 – 16 Uhr
TSCHOFEN TISCHKULTUR & KÜCHE 10 – 17 Uhr
BÄSA & MEH 10 – 17 Uhr
NÄGELE ZWEIRAD ELEKTRO 10 – 18 Uhr
DIE WOHNWERKSTATT VONBANK 10 – 16 Uhr
TOM TAILOR  10 – 18 Uhr
DEIN NÖRDSHOP 13 – 17 Uhr
REUTTERER SCHUHE 10 – 18 Uhr

Café „Dorfstübli“ sucht  
neuen Pächter

FONTANELLA Das im Juli 2019 eröffnete Café 
„Dorfstübli im Obergrecht“ in Fontanella 
wird neu verpachtet. Das gut geführte Café 
befindet sich direkt im Dorfzentrum. Der 
Pächter Dietmar Domig erfreute sich circa 2,5 
Jahre lang an dem sehr gut besuchten Lokal 
und zieht sich nun aus eigenem Willen im 
Frühjahr 2022 zurück. Der Betrieb wird vor-
läufig auf fünf Jahre verpachtet, ist komplett 
möbliert und voll ausgestattet. Die Höhe der 
Pacht und Ablöse wird in einem persönlichen 
Gespräch bekanntgegeben.

„Die Bedürfnisse und 
Gefühle der Kinder 

stehen immer und jeder-
zeit im Fokus.“

Hanna Naphegyi
Initiatorin Familientankstelle


